
AIDS - Hilfe Darmstadt

>

Ab Mai 1987 hat nun auch in Darmstadt eine AIDS-Hilfe ihre Arbeit aufge­

nommen. Ihre Mitarbeiter kommen aus dem medizinischen, psychosozialen und 

schwulen Bereich.

Ihre Aufgaben bestehen darin, einer Verbreitung der Krankheit AIDS entgegen

zuwirken, Beiträge'zur 1 ler Krankheit zu leisten sowie'von der

Krankheit direkt oder indirekt Betroffenen und Gefährdeten, Hilfestellung 

zu geben. Ebenso wird sie der Diskriminierung und Isolierung Betroffener 

entgegentreten. .

Folgende Schwerpunkte ergeben sich für die Arbeit:

- sachliche Aufklärung und Information über die Krankheit AIDS

- Telefonberätung und persönliche Beratung

- psychosoziale Betreuung von Betroffenen, Gefährdeten und deren Angehö­

rigen'

- Zusammenarbeit mit Personen, Organisationen, Institutionen im politischen
i

Bereich und speziell im Gesundheitswesen '

Bei der Beratung ist selbstverständlich Anonymität und Diskretion gewähr­

leistet.

Die AIDS-Hilfe Darmstadt strebt eine Mitgliedschaft in der Deutschen 

AIDS-Hilfe, Berlin an und wird mit ihr Zusammenarbeiten.

Um alle Ziele realisieren zu können, ist die AIDS-Hilfe Darmstadt z.Zt. 

noch auf Spenden angewiesen, da noch nicht feststeht, ob und wann die 

 ̂ bei der Stadt Damrstadt beantragten Mittel bewilligt werden.

Unser Konto: 300 55 18’bei der Sparkasse Darmstadt, Blz: 508 501 50.

Unsere Adresse: AIDS-Hilfe Darmstadt, c/o PSAG, Sturzstr. 9, 6100 Darmstadt 

Bürozeiten: Mo. - Fr. 10 - 12 Uhr, Mi. 14 - 16 Uhr.

Tel.beratung: Mo. 19 - 21 Uhr.
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